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1. Ein Wort von Marianne Izaaks, der Gründerin und Koordinatorin des Projekts.
2011 ist zu Ende gegangen und 2012 beginnt spannend. Die „Großen“ haben uns ver-

lassen und wir müssen in diesem Jahr für viele klitzekleine neue Gesichter sorgen. Es ist  
Vision und Auftrag von UNCSO den Kindern eine Chance zu bieten, den Teufelskreis der 
Armut zu durchbrechen und ihnen zu ermöglichen, stabile Mitglieder der Gesellschaft zu 
werden.

Viele Wege werden uns kreuzen und wir werden einige Änderungen vornehmen. Wir 
gehen sehr ernsthaft mit unseren Angeboten und der Qualität in allen Jahrgangsstufen 
um. Wir möchten Veränderungen in das Leben unserer Kinder in Usakos bringen und ein 
Lächeln in ihre Gesichter. Als NGO ist es unsere Absicht, die Bedingungen für Waisen und 
gefährdete Kinder positiv zu verändern.

Dafür möchte ich jedem danken, der uns dies ermöglicht. Ohne euch, die Unterstützer, 
Spender, Freiwilligen, Eltern und Mitarbeiter, wäre UNCSO nicht so ein erfolgreiches Pro-
gramm. Jede mögliche Anerkennung geht an die, die ein Teil der Organisation sind und die 
helfen, unsere Vision wahr werden zu lassen.

2. Volunteers

Werner Bojert (63), Lehrer, Bremen, Deutschland,
13.01.-23.03.2012

Dustin Voss (20), Abiturient, Frankfurt, Deutschland, 
13.01.-06.04.2012

Anne Hanika (24), Studentin für soziale Arbeit, Nürn-
berg, Deutschland, 15.01.-09.03.2012

Sina Beckmann (26), Lehrerin, Augsburg, Deutsch-
land, 13.01.-06.04.2012

Katja Kraft (23), Studentin der Kulturwissenschaften, 
Bayreuth, Deutschland, 13.01.-06.04.2012

Britta Klimmek (27), Lehrerin, München, Deutsch-
land, 30.03.-22.06.2012

3. Abgänger
Traurig sagen wir  den älteren Schülern auf  Wiedersehen.  Wir wünschen ihnen jede 

Menge Glück auf der high school.

Melvin Paulus

Violencia Imojean



Newsletter 1/2012      ©UNCSO Marianne Izaaks

4. Neulinge
Wir heißen alle  neuen Gesichter  von UNCSO willkommen und freuen uns auf  eine 

schöne Zeit mit den Kindern.

5. Arbeit in UNCSO
Elternabend
Um einen neuen Vorstand für UNCSO zu fin-

den, gab es einen Elternabend. An diesem Abend 
wurde auch die Chance wahrgenommen mit den 
Eltern in Kontakt  zu treten und über ihre Proble-
me und Bedürfnisse zu sprechen.

Im Juni werden wir eine neue Mitarbeiterin will-
kommen heißen, die die tägliche Arbeit bei UNC-
SO unterstützen wird. Sie ist die Mutter eines Kindes aus dem Projekt und wird dauerhaft  
im Center arbeiten. Wir freuen uns auf diese Zusammenarbeit.

Riverparty im Khan
Im Fluss angekommen fingen die Kinder sofort an Fußball und andere Spiele zu spie-

len, während die Volunteers, Marianne und die Mitarbeiter Petra und Auntie Lena das Feu-
er für das Essen anfachten. Nach etlichen Stunden des Spielens und Erkundens des Ri-

Andreis Jakobi Lukas Markus Taleni

Stanley Jan Collins Theopaulina

Olivia Aletha Margreth Petricia
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viers, nach Gesang und Tanz setzten sich alle zum Essen zusammen. Es gab Hot Dogs 
mit verschiedenen Saucen und selbstgebackene Donuts zum Nachtisch. Für den kleinen 
Hunger zwischendurch gab es Wassermelone.

Nach dem Essen und einer kurzen Pause starteten wir mit der „Khan River Olympiade“. 
Die Kinder bildeten Gruppen zu je fünf und führten verschiedene Aufgaben durch: Sack-
hüpfen, Eierlaufen (mit Steinen, nicht mit Eiern) und in Form eines Quiz' wurde das Wis-
sen über Namibia und Afrika geprüft. Zum Abschluss erhielt jedes Kind einen Preis für sei-
ne Bemühungen.

Es war für alle Kinder ein toller, abenteuerlicher und spannender Tag. Danke an alle 
Spender, die Katja halfen, die erforderliche Summe zusammenzubringen.

        spielen         tanzen      und “Hot Dogs” essen

HIV- und Hygiene-Tag
Während unserer Zeit in Usakos haben wir erfah-

ren, was Armut auch bedeutet. Die Familien haben 
zum  Beispiel  keine  Duschgelegenheit.  Deswegen 
führten  wir  mehrere  Hygienetage  mit  den  Kindern 
durch. Sie konnten duschen und ihre Zähne putzen. 
Dafür bekamen sie Zahnbürste und Zahnpasta ge-
schenkt. Danke auch für diese Spenden.

Darüber hinaus hatten wir mit den Kindern Bera-
tungsgespräche über AIDS / HIV.

Tägliche Aktivitäten

Schönheitstag in frischem Regenwasser spielen    Fühlkästen zur Schärfung der Sinne

künstlerische Tätigkeiten
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Hausbesuche
Wir besuchten fast jedes Haus unserer Kinder, um die sozialen und finanziellen Proble-

me der Kinder kennenzulernen und um zu sehen, unter welchen Bedingungen die Famili -
en leben. Hausbesuche finden in jedem Schulabschnitt statt. Sie sollen sicherstellen, dass 
unsere Hilfe die individuellen Bedürfnisse der Familien berücksichtigt.

Während der Hausbesuche nutzten wir die Chance, mit den Eltern in Kontakt zu treten, 
ihre Bedürfnisse zu erkunden, Ratschläge zu geben und zu sehen, wie die Kinder leben. 
Dafür wurden entsprechende Fragen vorbereitet. Wir wurden herzlich begrüßt und beka-
men auf alle unsere Fragen eine Antwort. Die Hausbesuche waren der Teil unserer Arbeit, 
der uns am meisten berührte, weil wir sahen, was Armut bedeutet.

6. Neuerungen in UNCSO
Neue Bücherregale wurden von Volunteers und 

Werners Freund gebaut. Vielen Dank.

7. Sachspenden
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8. Danksagungen
- an Deutsch Namibische Gesellschaft (DNG) 
- Wir nehmen die Gelegenheit wahr, allen Sponsoren über DNG sowie privaten 

Spendern für ihre Loyalität und Unterstützung zu danken.
- Schwester Angela Plassmann 
- Herrn und Frau Pfannkuchen ein Dankeschön
- Dank an alle früheren Volunteers, die Sach- und Geldspenden beisteuerten.
- Allen Freunden und Familien der Freiwilligen Werner Bojert, Katja Kraft, Sina 

Beckmann and Anne Hanika, die Geld gespendet haben, das wir beispielsweise für 
neue Schulkleidung und unsere Riverparty verwenden konnten, herzlichen Dank.

- Danke auch für alle Sachspenden, die für die tägliche Arbeit im Center erforderlich 
sind wie z.B. Bälle, Spiele, Bücher oder die den Kindern geschenkt werden wie 
beispielsweise Kleidung oder Schreibutensilien.

9. Aussicht
Hoffnungen und Wünsche für die Zukunft
- Eine Mikrowelle, um den Kindern das Essen wärmen zu können, die erst 

nachmittags aus dem Unterricht kommen.
- Computer für Lernspiele und damit die Kinder an ihnen Basisfähigkeiten lernen 

können.
- Material zum Erlernen von Lesen und Rechnen

10. Spendenkonten

Deutsch-Namibische Gesellschaft e.V.
Kontonummer: 2 113 508 00
Bankleitzahl: 300 800 00
Bank: Commerzbank AG
Verwendungszweck: Projektname [UNCSO/Usakos]

UNCSO / Usakos
Savings account:
First National Bank; Branch Karibib;
Branch code: 281073;
Account no. 62124732258
SWIFT-BIC: FIRNNANX

Für sonstige Informationen nehmen Sie bitte Kontakt zu Marianne Izaaks (Namibia) oder 
Ingrid Pfannkuchen (Deutschland) auf oder klicken Sie die homepages an: 

www.uncso.com      www.praktikum-namibia.de

Newsletter done by: Werner, Katja, Dustin, Sina, Anne and Marianne

http://www.uncso.com/
http://www.praktikum-namibia.de/

